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Die Sehnſucht nach Frieden.
Die liberale Preſſe fährt mit ihren wütenden An

riffen und mit ihren haltloſen Verdächtigungen der kon
vativen Partei noch immer fort und verwirrt, verhetzt
nd verführt viele, viele Gemüter. Die konſervativen
itungen möchten ſo gern den Frieden, denn ein Frevel
m deutſchen Volke iſt es, wenn die bürgerlichen Parteien
h zerfleiſchen und dafür ſorgen, daß die Sozialdemokratie
miſch lachen und ihre Reihen aus der Zahl der Unzu
iedenen vermehren kann. Aber die immer neuen Jn
ektiven der liberalen Blätter zwingen die konſervativen
mer von neuem zu Verteidigungs- und Abwehr-
rtikeln. Da iſt es wahrhaft wohltuend, wenn man in

n „Amtlichen Mitteilungen des konſervativen Vereins
ir die Provinz Brandenburg“ folgende ruhigen und

ſerſtändnisvollen Sätze findet: „Trotz all der Unruhe ſind
h auch Anzeichen vorhanden, daß in einem Teile unſerer
üheren Blockgenoſſen die Ueberzeugung aufdämmert, daß

r Bogen nicht überſpannt werden darf. Die national
jheralen „L. N. N.“ brachten neulich einen Artikel, über-
ifrieben: „Das Ziel des Krieges iſt der
Friede n“. Jn ihm rät auch der Verfaſſer im Hinblick
auf den unausbleiblichen Vorteil der „Genoſſen“ zum
hadigen Ende des Streites unter den ehemaligen Block-
genoſſen. Möge er Recht behalten! Die konſer
ſative Partei wird die Hand, die man ihr bietet, nicht zu
tücweiſen. Bedingung bleibt natürlich, daß man ihr
ine zu ſchweren Opfer der Ueberzeugung zumutet und
beſondere Fragen der Zweckmäßigkeit zu ſolchen der
fartei macht. Einigkeit iſt beſonders notwendig gegen-
er der zunehmenden Hoffnungsfreudigkeit der „Ge
oſen“. Aber dem Reiche ſtehen noch andere wichtige Auf
ben bevor. So wird bald der Handelsvertrag mit Nord-
merika im Mittelpunkte des Intereſſes ſtehen. Dabei
perden natürlich alle die, die aus Deutſchland einen
einen Jnduſtrieſtaat machen wollen und die das Ende des
o wohltätigen Schutzzolles herbeiſehnen, alle Minen
ſpringen laſſen. Es heißt deshalb auf der Hut zu ſein,
ind der Mittelſtand hat beſondere Urſache, all den
Lokungen zu widerſtehen, die ihm aus dem Lager ſeiner
Lodfeinde entgegenſchallen. Sein Intereſſe wird nur ge
pahrt, wenn er ſich an eine bodenſtändige Partei an
ſhließt, und ſolches iſt nur die konſervative Partei.“

Von den Kreisſteuern.
Für die Oberverteilung der direkten Kreis-

ſteuern auf die einzelnen Gemeinden und
Futsbezirke iſt das kommunale Prinzipalſteuerſoll
des Vorjahres nach dem Stande des 1. Januar maß-
gebend, alſo z. B. für die Oberverteilung des Jahres
1909 das Soll des Jahres 1908 nach dem Stande des
Jahres 1909. Für die Unterverteilung der direkten Kreis
ſteuern, d. h. für ihre Aufbringung in den Ge-
meinden und Gutsbezirken, iſt dagegen maß-
gebend das kommunale Prinzipalſteuerſoll des laufen-
den Jahres. Jſt der Fiskus wegen ſeines Einkommens
s Eiſenbahnen, Domänen und Forſten an der Auf-
hringung der direkten Kreisabgaben beteiligt, ſo iſt der

Hlnterverteilung das gemäß 88 45 bezw. 44 des Kommunal-
bgabengeſetzes für das laufende Jahr feſtgeſtellte fis-
ſaliſche Einkommen zu Grunde zu legen. Während ſeitens
es Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
die erforderliche Bekanntmachung in der Regel bis zum
Mai jeden Jahres erfolgt, kann die Feſtſtellung des ſteuer
flichtigen Einkommens des Eiſenbahnfiskus regelmäßig
ſt ſpäter bekannt gegeben werden. Aus dieſer ſpäteren
Kkanntgabe entſtehen bei der Unterverteilung und Er
bung der direkten Kreisſteuern Schwierigkeiten, die ins-
beſondere in Gutsbezirken, in denen der Eiſenbahnfiskus

Peuerpflichtig iſt, in doppelter Weiſe hervorgetreten ſind.
Lie Unterverteilung des auf den Gutsbezirk entfallenden
deiles des Kreisſteuerbedarfs mußte zunächſt für alle im
butsbezirk Steuerpflichtigen aufgeſchoben werden, weil
e Höhe des Umlageprozentſatzes bis zur Feſtſtellung des
hrinzipaleinkommenſteuerſatzes des Eiſenbahnfiskus nicht
rechnet werden konnte; hierdurch konnte entweder für
n Kreis eine bedenkliche Verzögerung in dem Eingang
J Kreisabgaben, oder für den Beſitzer eine drückende
ſorſchußpflicht, oder endlich für die ſteuerpflichtigen Jn
ſiſen des Gutsbezirks die läſtige Notwendigkeit ſich er
en, die geſamte Kreisſteuer eines Jahres in einer
fumme zu zahlen. Sodann bewirkte die verſpätete
erverteilung häufig Ausfälle zu Laſten des Guts

irks, wenn in der Zwiſchenzeit ſteuerpflichtige Guts
Ppyſſen verzogen oder verſtorben waren, ſodaß die direkten

tisſteuern nicht vollſtändig zur Hebung gelangen konnten.
Um dieſe Mißſtände zu beſeitigen, empfehlen der

nanzminiſter und der Miniſter des Jnnern die An
dung folgenden Verfahrens: Die Gemeinden
t die Befugnis, ihren Steuerbedarf, wenn das Soll
ommen desjenigen Jahres, für welches die Unterver
lung zu bewirken iſt, noch nicht feſtſteht, unter Zu
tundelegung des letzten der Gemeinde bekannt gewordenen

ziplinarhof,

Sonnabend, 4. September 1909.

Sollaufkommens, alſo des vorjährigen Solls, zu
verteilen. Dieſes letztere Soll tritt alsdann nicht end-
gültig an die Stelle des wirklich veranlagten Solls,
ſondern es dient nur zur ſchätzungsweiſen Srmittelung der
Zuſchläge, die von dem wirklich veranlagten Soll zu er
heben ſind. Dieſes Verfahren iſt in den Gemeinden im
Intereſſe einer rechtzeitigen Ordnung des Haushalts hier
und da erforderlich geworden und von den Miniſtern in
dem Erlaſſe vom 8. April 1896, von dem Oberverwal-
tungsgericht in der Entſcheidung vom 20. September 1904
gebilligt worden. Da der Steuerbedarf der Gemeinden
den auf ſie entfallenden Teil des Kreisſteuerbedarfs mit
umfaßt, iſt durch dieſes Verfahren den Gemeinden
die Möglichkeit gegeben, den erörterten Schwierigkeiten,
ſoweit die Berechnung des UmlagenProzentſatzes in Be
tracht kommt, auch auf dem Gebiet der Kreisabgaben zu
begegnen.

Die genannten Miniſter laſſen nunmehr zu, daß
dieſes Verfahren auch bei der Unterver-
teilung der direkten Kreisſteuern in den
Gutsbezirken Anwendung findet. Der Kreis-
ausſchuß wird alsdann in der Lage ſein, in den Guts
bezirken, in denen der Eiſenbahnfiskus ſteuerpflichtig iſt,
die vorläufige Berechnung der Umlagen ohne Rückſicht auf
deſſen für das laufende Etatsjahr noch nicht feſtgeſtellten
Prinzipaleinkommenſteuerſatz auf Grund des vorjährigen
umlagefähigen Geſamtſteuerſolls des Gutsbezirks vorzu
nehmen. Während auf der Grundlage dieſer Umlage-
berechnung die Veranlagung und Erhebung der Kreis-
ſteuer für die einzelnen Gutsinſaſſen, abgeſehen von dem
Eiſenbahnfiskus, nach Maßgabe ihrer für das laufende
Jahr feſtgeſtellten Prinzipalſteuerſätze keinen Aufſchub zu
leiden brauchen wird, müßte, ſtreng genommen, die Ver
anlagung und Erhebung der Kreisſteuer des Eiſenbahn
fiskus bis zu der für dieſes Jahr erfolgten Feſtſtellung
ſeines ſteuerpflichtigen Einkommens hinausgeſchoben
werden. Damit indeſſen bei der Anwendung dieſes Ver
fahrens nicht die aus dem verſpäteten Eingang der fis-
kaliſchen Steuerbeträge herrührenden Mißſtände beſtehen
bleiben, wird der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten vom nächſten Etatsjahre ab die
Königlichen Eiſenbahndirektionen im
Anfang Mai jeden Jahres ermächtigen,
den darum nachſuchenden Gutsbezirken
und kleinen Landgemeinden auf die ſpäter
feſtzuſetzenden direkten Kreisſteuern
Vorſchüſſe an den Fälligkeitsterminen
des laufenden Etatsjahres bis zur Höhe
des Steuerbetrages zu zahlen, zu welchem der
Eiſenbahnfiskus herangezogen werden könnte, wenn der
im laufenden Etatsjahre zu verſteuernde Einkommens
anteil einen beſtimmten Prozentſatz des im Vorjahre ver
ſteuerten erreichen würde. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat übrigens Maßnahmen getroffen, die es er
möglichen werden, vom nächſten Rechnungsjahre ab das
ſteuerpflichtige Reineinkommen des Eiſenbahnfiskus be-
reits in der zweiten Hälfte des Monats Juli in jedem
Jahre bekannt zu geben.

Das Disziplinarverfahren wegen Jrrlehren der
Geiſtlichen.

Den Provinzialſynoden von Rheinland und Weſtfalen
iſt unter dem 18. Auguſt d. J. die neulich an dieſer Stelle
angekündigte Vorlage des Evangeliſchen Oberkirchenrates
über das Disziplinarverfahren wegen Jrr-
lehre der Geiſtlichen zugegangen. Der Name
des neuen Geſetzes, das im Wortlaut noch nicht vorliegt,
deſſen Grundgedanken aber entwickelt werden, empfiehlt
ſich durch ſeinen vornehmen Sprachgebrauch, indem es ſich
ſelbſt als „Neuregelung des Verfahrens bei
Beanſtandung der Lehre von Geiſtlichen“

Auch der neue Gerichtshof heißt nicht Dis
ſondern „Spruchkollegium für

kirchliche Lehrangelegenheiten“, Dieſes
Spruchkollegium, das in Zukunft entſcheiden wird, tritt an
die Stelle der bisher verſchieden abgeſtuften Jnſtanzen als
einheitliche, für die ganze Landeskirche maßgebende „in-
appellable Jnſtanz; neben ihm ſteht nur noch der
Evangeliſche Oberkirchenrat als ausführende Behörde. Die
Konſiſtorien ſcheiden ſomit aus, ebenſo fällt die Mit
wirkung des Provinzial-Synodalvorſtandes auf der unte
ren, des General-Synodalvorſtandes auf der oberen Stufe.
Das Spruchkollegium ſoll 13 Mitglieder umfaſſen, darunter
vier Vertreter des Oberkirchenrats, zwei vom König er-
nannte Profeſſoren der Theologie, drei für dieſen Zweck
beſonders gewählte Mitglieder der Generalſynode, drei

bezeichnet.

ebenſolche Mitglieder der betreffenden Provinzialſynode
und den zuſtändigen Generalſuperintendenten. Materiell von

Bedeutung iſt die einſchneidende Aenderung des Verfahrens

im Falle eigentlicher Jrrlehre. Das bisher
geltende Recht behandelte dieſen Fall der Jrrlehre als
Dienſtvergehen.
ſagt wörtlich:

Anders die neue Vorlage Sie

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Durch die geplante Neuregelung ſoll die Jrrlehre ſofern
nicht eine Herabwürdigung des Bekenntniſſes oder der
Ordnungen der Kirche vorliegt jeder disziplinaren Behandlung
entzogen und einem Sonderverfahren unterworfen
werden, welches lediglich die ſachliche Feſtſtellung der Ungeeignet-
heit des Geiſtlichen für eine weitere Wirkſamkeit innerhalb der
Landeskirche zum Gegenſtand hat, wobei dem von einer ſolchen
Feſtſtellung betroffenen Geiſtlichen in weitem Umfange
eine Verſorgung für ſeine Perſon wie für ſeine etwaigen
Hinterbliebenen gewährt werden ſoll. Dabei iſt vorgeſehen, daß
dem Feſtſtellungsverfahren eine ſeelſorgerliche Behandlung des be
teiligten Geiſtlichen voranzugehen hat, und daß letzterem in dem
Feſtſtellungsverfahren in weitgehendſter Weiſe Gelegenheit zur
Vertretung ſeines Standpunktes geboten wird.“

Die Vorlage will durch dieſe Beſtimmungen vor allem
auch der bisherigen Rechtsunſicherheit, daß in ein und
derſelben Sache je nach der Richtung der einzelnen Pro
vinzialinſtanzen ſehr verſchiedene, ja entgegengeſetzte Ur-
teile gefällt werden konnten, ein Ende machen. Abgelehnt
wird die Beteiligung der Gemeinde, in der der Pfarrer
bisher geſtanden hat. Sie ſoll bei den Vorermittelungen
eingehend gehört werden; in dem entſcheidende
Kollegium kann ihr, ſo heißt es in der Vorlage, kein Platz
eingeräumt werden.

Deutſches Reich.
Für die Handelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland

und Norwegen iſt durch die teilweiſe Umgeſtaltung des
norwegiſchen Zolltarifs, die am 1. Juli in Kraft getreten
iſt, eine etwas veränderte Grundlage geſchaffen. Unter
dieſen Umſtänden iſt die Geſtaltung des Warenaustauſches
zwiſchen beiden Ländern im letzten Jahre, für die ſoeben die
amtliche Statiſtik abgeſchloſſen iſt, von beſonderem Jnter-
eſſe. Durch Bundesratsbeſchluß vom Jahre 1885 wurde
Norwegen für ſeine Ausfuhr nach Deutſchland das Recht
der Meiſtbegünſtigung zugeſtanden. Jn dem norwegiſchen
Geſamtaußenhandel ſteht abwechſelnd Deutſchland und
England an erſter Stelle; denn nachdem in den erſten 5
Jahren dieſes Jahrzehntes unſer Handel den britiſchen zum
Teil nicht unweſentlich überholt hatte, ſteht jetzt England
wieder an erſter Stelle. Jm letzten Jahre iſt nun die Ein
fuhr aus Norwegen mit 29 Millionen Mark um 2 Milli-
onen zurückgegangen, während unſere Ausfuhr dorthin mit
97 Millionen um 11 Millionen geſtiegen iſt. Wir be-
ziehen aus Norwegen vor allem Fiſchtran, friſche und ge
ſalzene Heringe, andere Salzwaſſer- ſowie Süßwaſſerfiſche,
Hummer, Kleie, Nadelholz, Granit, Kalbfelle und Calcium-
karbid. Der Rückgang der norwegiſchen Ausfuhr verteilt
ſich faſt gleichmäßig auf die verſchiedenen Warengattungen.

Die Steigerung unſerer Ausfuhr entfällt faſt voll
ſtändig auf Roggen, der mit 15 Millionen einen Zuwachs
von 11 Millionen zu verzeichnen hat. Es betrugen ferner
die Ausfuhr von Zucker 7,8 Millionen Wollgewebe 5,5,
Roggenmehl 4,4, Kabel 1,5, Baumwollengewebe und Leder
je 1,4, Maſchinen für Holzſtoffherſtellung 1,2 und Waren
aus Gold 1 Million. Den Wertſteigerungen in der Aus-
fuhr einiger induſtrieller Produkte, wie Stabeiſen, Blech
und Kabel ſtehen auch Einbußen in anderen Erzeugniſſen
gegenüber, ſo bei Kupferdraht, Dynamomaſchinen, Waſſer-
kraftmaſchinen und Rindshäuten.

Zur Reichstagserſatzwahl im 19. ſächſiſchen Reichstags
wahlkreiſe Stollberg-Schneeberg wird gemeldet, daß
nach einem Beſchluß der Vertrauensmänner des Bundes der Land
wirte die Mitglieder des Bundes der Landwirte aufgefordert
wurden, Mann für Mann für die nationalliberale Kandidatur
des Schuldirektors Vorwerk einzutreten.

Ausland.
König Eduard. gew Eduard iſt am Freitag von Marien

bad nach England abgereiſſ.

Frankreich. Das Kriegsminiſterium veröffentlichte
Freitag zwei Noten. Jn der einen Note wird das in
mehreren Blättern verbreitete Gerücht über den Dieb-
ſtahl eines elektriſchen Entladers für
Minen auf einem Fort bei Saint-Cyr für vollſtändig
unbegründet erklärt. Die zweite Note bezeichnet den
Diebſtahl eines Schrankes auf der Zitadelle von Amiens
als völlig bedeutungslos.

Spanien. Der Ertrag der Steuern im Auguſt dieſes
Jahres weiſt gegen denſelben Monat des einen Rück
gang um 5 891 121 Peſetas auf, der auf die zeitweilige Auf
hebung des Loskaufs vom Heeresdienſt zurückzuführen iſt. Jmmer-
hin zeigen die Einnahmen der verfloſſenen acht Monate noch eine
Vermehrung um 199 979 Peſetas gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres. Der Finanzminiſter bezeichnet die Lage der
Staatsfinanzen als äußerſt günſtig.

Serbien. Ein über die Miniſterſitzung am Freitag
ausgegebenes Communiqueé beſagt, die De miſſion Ri
baratſchs ſei nicht durch Motive perſönlicher oder partei
politiſcher Natur veranlaßt, ſondern aus prinzipiellen
Gründen erfolgt. Da die Einigkeit aller Kabinettsmitglieder
bezüglich der in Betracht kommenden Frage befeſtigt und die
Hinderniſſe für eine gemeinſame Arbeit der in der Regierung ver
kretenen Parteien beſeitigt ſeien, werde die Regierung in ihrer
jetzigen Stellung verbleiben und mit voller Hingebung in der Er
füllung der übernommenen Pflichten fortfahren,



Griechenland. Die Spberufung der Kammer 44 erſt
elwa in drei Wochen ſtatifinden, um den Miniſtern Zeit zur
Vorbereitung der Geſetzesvorlagen zu laſſen.

Schweden. Während der Verhandlungen, die durch Ver
mittelung des d Vertrauensmannes Cederborg zwiſchen
den Vertretern der in den Generalſtreik verwickelten
Parteien ſtattfanden, haben dieſe Erklärungen ab-
egeben, welche die Beilegung des Kampfes in Aus-

icht ſtellen. Später erfahren wir noch aus Stockholm: Auf
die Anregung des ſtaatlichen Vertrauensmannes Cederborg hat
die Streikleitung beſchloſſen, die Arbeit
ſpäteſtens am 6. September auf allen Gebieten
wiederaufzunehmen, ausgenommen bei den Mit-
gliedern des ſchwediſchen (Svenska
Arbelsgifvarefoereningen). Die rbeitgebervereine, bei
denen ein Sympathieſtreik ſtattgefunden hat, wollen ihre
Arbeiter, wenn möglich, wieder einſtellen, Da der General-
ſtreik auf dieſe Weiſe beſeitigt iſt, bleibt nur noch der Konflikt
zwiſchen dem Svenska Arbetsgifvarefoereningen und ſeinen Ar
beitern übrig. Die Streikleitung hat den ſtaatlichen Vertrauens
mann fragt ob unter dieſen veränderten Verhältniſſen eine
Vermittelung durch die Regierung zu erwarten ſei. Cederborg
antwortete, er habe die feſte Ueberzeugung, daß die Regierung
die Vermittelung übernehmen wolle, wenn der Konflikt auf die
von Anfang an ſtreitenden Parteien, nämlich auf den genannten
Arbeitgeberverein und ſeine Arbeiter beſchränkt werde.

Die HankowSzechuan-BahnAuleihe. Der ruſſiſche Geſandte in
Peking wird, einer Weiſung aus Petersburg entſprechend, heute wegen
der Beteiligung Rußlands an der HankowSzechuanBahn Anleihe vor-
ſtellig werden. Es verlautet, daß Frankreich die Forderungen Rußlands
unterſtützt.Cesſbritannien und Montenegro. Wie amtlich aus London ge

meldet wird, iſt Henry Beaumont zum britiſchen Geſchäftsträger in
Montenegro ernannt worden.

Marokko. Mulay Hafid erteilte die formelle Zu
ſicherung, daß Züchtigungen in der von den Konſuln
beanſtandeten Art nicht mehr vorkommen würden.

Aus Fes wird vom 1. September gemeldet, daß alle
Soldaten des Roghis, die gefangen genommen waren, in
Freiheit geſetzt wurden und in verſchiedene Bataillone ein-
gereiht wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelins Dank. Jn einer Sitzung des Berliner

Magiſtrats verlas Bürgermeiſter Reicke ein ihm von
Zeppelin zugegangenes Schreiben, worin der Graf ſeinen
herzlichſten Dank ausſpricht für die Begrüßungsworte des
Bürgermeiſters und den ganzen ihm in Berlin zu teil
gewordenen Empfang, der einen überwältigenden Abſchluß
bilde für den Eindruck, wie das geſamte deutſche Volk ſich
darüber freue, daß es den Deutſchen gegeben war, zu dem
lang erſehnten Ziele der ſicheren Durchquerung des Luft
raumes die entſcheidenden Schritte zu tun. Dann heißt
es in dem Briefe weiter: Der Kaiſer hatte die Gnade, mir
aus Rückſicht auf meine Geſundheit freizuſtellen, mit der
Eiſenbahn anſtatt mit meinem Luftſchiff nach Berlin zu
kommen, aber nicht um Jahre meines Lebens möchte ich die
Stunden des Hinunterſchauens auf die meiner im feſtlichen
Schmuck harrenden Rieſenſtadt und den Eindruck miſſen,
daß die Herzen der dort unten winkenden und rufenden
Millionen in jubelnder Begeiſterung mir und meinem
Werke zugewandt waren.

Der Magiſtrat von Berlin hat an den Grafen Zeppelin
folgendes Telegramm geſandt:

„Zu glücklicher Heimkehr von ſchwieriger Fahrt und zur
neuen bewundernswerten Leiſtung ſendet Jhnen in dankbarer
Erinnerung an den unvergeßlichen Tag herzlichen Glückwunſch der
Magiſtrat von Berlin.“

Der Münchener Ehrenbürgerbrief für Zeppelin. Eine
Deputation aus München, an deren Spitze Oberbürger-
meiſter Dr. v. Borſcht und der erſte Vorſitzende des Ge
meindekollegiums Schwar z ſtanden, überreichte' Freitag
nachmittag dem Grafen Zeppelin die Urkunde, durch die
er zum Ehrenbürger von München ernannt wird. Die
prächtig ausgeſtattete Urkunde iſt mit dem Familien
wappen des Grafen, mit dem Reichsadler, mit dem
württembergiſchen Staatswappen und dem Münchener
Stadtwappen geſchmückt. Graf Zeppelin dankte
bewegt für die ihm zuteil gewordene Ehrung, indem er
hervorhob, daß ihn die Ehrung von München beſonders
freue, weil München die erſte Stadt ſei, in der ihm die
Huldigund einer größeren Menſchenmenge entgegengebracht
wurde. Der Ehrenbürgerbrief hat folgenden Wortlaut:

„Sr. Exzellenz Herrn General der Kavallerie, Dr.-Jng.
Grafen Ferdinand von Zeppelin, dem heldenmütigen und un
verzagten Pionier des Fortſchritts, der ſich in größter Hin-
gebung der Löſung eines die erleuchtetſten Geiſter aller Zeiten
beſchäftigenden Problems gewidmet und hierbei durch Erfin-
dung des lenkbaren Luftſchiffs ungeahnte Erfolge erzielt hat,
haben zur dauernden Erinnerung an ſeine ruhmreiche Fahrt
nach München am 1. und 2. April 1909 in Würdigung ſeiner
unvergänglichen Verdienſte um die Mehrung der kulturellen
Güter der Menſchheit wie um die Förderung des Anſehens und
der nationalen Wohlfahrt des deutſchen Volkes die beiden Ge-
meindekollegien in einſtimmigſt gefaßten Beſchlüſſen das Ehren-
bürgerrecht verliehen.“

Der Militärballon „Groß II“ wird erſt heute (Sonnabend)
vormittag nach Schwäbiſch-Hall übergeführt. Am Donnerstag
mußte von dem Transport Abſtand genommen werden, weil erſt
die Vorarbeiten zur Errichtung der Zeltballonhalle beendigt ſein
müſſen. Die Verſuchskompagnie der Verkehrstruppen iſt bereits
unter dem Kommando des Hauptmanns De le Roi und des Ober
leutnants Geerdtz nach Württemberg abgegangen. Die dritte
Kompagnie des Luftſchifferbataillons geht heute nach dem Ver
laden des „Groß II“ ebenfalls dorthin ab.

Wright flog auch am Freitag nicht. Orville Wright
mußte auch Freitag nachmittag von ſeinen geplanten
Flugverſuchen auf dem Tempelhofer Felde wegen der un
günſtigen Witterung Abſtand nehmen.

Das lenkbare italieniſche Militärluftſchiff machte,
wie wir aus Braceiano erfahren, am 3. er. einen
Aufſtieg. Jn der Höhe von 1000 Metern hatte es gegen
eine Windſtrömung von dreißig bis vierzig Kilometern
Stundengeſchwindigkeit zu kämpfen. Es zeigte hervor
ragende nautiſche Eigenſchaften.

Das franzöſiſche Luftſchiff „Republique“, das an den
Manövern teilnehmen ſoll, überflog am Freitag um neun
Uhr früh Fontainebleau. Eine Zwiſchenlandung iſt vor

geſehen in Nebers, von wo aus die Weiterfahrt heute früh
angetreten werden ſoll. Das Luftſchiff fliegt mit einer
Schnelligkeit von vierzig Kilometern in der Stunde in
einer Höhe von hundert Metern. Später erfahren wir
noch aus Nevers, 3. Sept.: Das Luftſchiff „Republique“
mußte heute zunächſt in Solterre (Departement Loiret)
landen, da ſich ein Tau im Motor verwickelt hatte. Eine
zweite Landung wegen Motordefekts war in Sepry
(Departement Cher) notwendig. Um 3 Uhr nachmittags
kam das Luftſchiff in Nevers an, von wo es morgen früh
nach La Paliſſe weiterfahren wird.

Die Erreichung des Nordpols.
Aus Skagen erfahren wir unter dem 2. September

Gegen „2 Uhr nachmittags kam der Dampfer „Hans Egede“
mit Dr. Cook an Bord in Sicht des Lotſendampfers. Trotz
hochgehender See gelang es dem Korreſpondenten von Ritzaus
telegraphiſchem Bureau, an Bord zu kommen. Dr. Cook er-
klärte dem Korreſpondenten, daß er von Grönland zunächſt nach
Weſten, dann nach Norden vorwärts gegangen ſei. Bei der
Abreiſe von Grönland hätten ihn zehn Eskimos be-
gleitet, dieſe habe er paarweiſe umkehren laſſen, ſo daß zuletzt
nur noch zwei Eskimos bei ihm geweſen ſeien. Am 21. April
7 Uhr morgens habe er den Nordpol erreicht, was er mittags
12 Uhr durch Meſſungen feſtgeſtellt habe. Schon in den
letzten 14 Tagen vor der Erreichung des Nordpols und
acht Tage nachher habe er Meſſungen vorgenommen. Er habe
am Nordpol kein Land gefunden. Die Meerestiefe habe
er nicht gemeſſen, weil ihm die nötigen Jnſtrumente gefehlt
hätten. Die niedrigſte Temperatur während der ganzen Reiſe
habe 839 betragen. Am Nordpol habe er die amerikaniſche
Flagge aufgepflanzt. Den Erfolg ſeiner Reiſe ſchreibt er dem
Umſtande zu, daß er die altbekannten Hilfsmittel, nämlich
Eskimos und deren Hunde angewandt und völlig als Eskimo
gelebt habe. Die Expedition habe ungeheure Leiden und Ent-
behrungen durchgemacht. Die Reiſe zum Nordpol habe drei
Monate, die Rückreiſe neun Monate in Anſpruch genommen.

Nach einer Meldung aus Waſhington erklärte der
Generalſtaatsanwalt Wickersham, die Verfaſſung folge der
Flagge, das heißt, die Vereinigten Staaten würden
auf das von Cookentdeckte Land Anſprucherheben,
wenn es ſich wertvoll erweiſe.

Wer hat Andreas Hofer verraten
Lange Zeit hindurch hat der frühere Adjutant Hofers,

der Prieſter Joſef Da ne y aus Schlanders im Vintſchgau,
als der Verräter des tiroliſchen Helden gegolten. Jn dieſen
Tagen, in denen Tirol die Jahrhundertfeier ſeiner heroi-
ſchen Freiheitskämpfe begeht, erſcheint es als eine Ehren-
pflicht, den letzten legendären Makel von dem Andenken
Joſef Daneys zu tilgen, und dazu bieten ſeine Erinne-
rungen die Hand, die jetzt unter dem Titel „Der
Tiroler Volksaufſtand des Jahres 1809“ in einer Bear-
beitung Joſef Steiners in der Bibliothek wertvoller
Memoiren des Hamburger Gutenberg Verlags erſtmalig
veröffentlicht werden. Aus dieſen ſtark ſubjektiv gefärbten
Erinnerungen, die ihre Auffaſſung indes durch zahlreiche,
zum Teil bisher unbekannte dakumentariſche Belege zu
ſtützen wiſſen und manchen überraſchenden Blick hinter die
Kuliſſen des Aufſtandes gewähren, geht nicht allein die
Unſchuld Daneys hervor, ſondern es erweiſt ſich auch,
daß der redliche Prieſter vor und nach Hofers Verhaftung
kniefällig und inſtändig für ihn bei dem franzöſiſchen
General Baraguay d'Hilliers um Pardon gebeten habe.
Weiter aber erfährt man nicht nur den Namen des wahren
Verräters der der Geſchichte ſchon bekannt war ſon
dern auch den des Hintermannes, in deſſen Auftrage er
handelte. Während es dem Denunzianten aber lediglich um
die auf Hofers Kopf ausgeſetzte hohe Belohnung zu tun
war, ſcheint ſein Auftraggeber aus einer Art beamtiſchen
Pflichtgefühls gegen ſeine neuen Obern und im Jntereſſe
des endgültigen Friedens gehandelt zu haben. Die Vor
e wte des Verrats hat ſich nach Daney wie folgt abge-
pielt:

Eines Abends ſprach der Bauer Joſef Raffel,
deſſen Hof auf Brantach, eine halbe Wegſtunde unterhalb
Hofers Stallungen lag, an der Brücke zu St. Martin den
Gemeindevorſteher und Zollaufſeher JIImer an, teilte
ihm vertraulich mit, daß ihm Hofers Verſteck bekannt ſei
und ſchlug ihm vor, es gemeinſam mit ihm zur Anzeige zu
bringen. Jllmer ſchrak zuſammen und blieb dem Ver-
führer die Antwort ſchuldig. Doch wollte ihm die Sache
nicht aus dem Kopf, 'weil er täglich dem franzöſiſchen
General Huard über Hofer und die Seinen Bericht zu
erſtatten hatte. Jn ſeiner Bedrängnis wandte er ſich an
den Ortsrichter Auer. Obwohl nun der Richter dem
Ortsvorſteher gegenüber in der Reſerve blieb, ſcheint er
wenig ſpäter insgeheim doch dem Raffel die ſchriftliche An
zeige ausgefertigt zu haben, ohne die dieſer ſich nicht zum
General Huard begeben wollte, vermutlich glaubte der
Elende ſich vor ſeinen Landsleuten und vor ſich ſelbſt zu
rechtfertigen, wenn er ſozuſagen im Auftrage der Juſtiz
handelte; außerdem aber ſcheinen ihm die franzöſiſchen
Soldaten, vor denen er ſchon früher mit ſeinem Wiſſen ge
prahlt, nicht geglaubt zu haben. Als Jllmer am 27. Januar
1810 den Richter Auer aufſuchen wollte, um ihm Mit-
teilung von den immer lauter werdenden Gerüchten über
Hofers Verſteck zu machen, begegnete ihm der Bauer Raffel,
der ihm triumphierend die ſchriftliche Denunziation wies,
und ſchnurſtracks nach Meran zum General Huard eilte.
Damit war des Sandwirts Schickſal beſiegelt: noch in der
nämlichen Nacht drangen die Häſcher, von dem Judas ge-
führt, in Hofers Verſteck, und drei Wochen ſpäter ſchlugen
die Franzoſenkugeln in das treue Tiroler Herz. Raffel
trieb die Verachtung ſeiner Landsleute aus Paſſeier und
Schönna fort. Er wandte ſich an die bayeriſche Regierung
nach München, wo er wie ein Schautier herumgeführt
und ſogar dem König, dem Kronprinzen und dem Miniſter
Montgelas vorgeſtellt wurde. Er erhielt dann bei der
Kgl. Maut eine Anſtellung als Wagenknecht. „Jn dieſer
Eigenſchaft“ ſchreibt Daney „habe ich ihn ſelbſt zu
München auf der Maut mehrmals geſehen. Später ließ
er auch ſein Weib und ſeine Kinder nach München kommen.
Nach ſeinem Ausſehen zu urteilen, muß ihn die an Hofer
verübte Verräterei nicht ſehr kränken, und das Münchener
Bier und die bayeriſchen Dampfnudeln müſſen ihm beſſer
als in Tirol die mageren Tagelöhnerbrocken anſchlagen,
denn er trägt einen Bauch und Kopf herum, dem an Größe
und Fett jedes Prälaten Kaliber nachſtehen müßte,“

Cholerabaracken Rotterdams iſt infolge üebermüdun u

Aus Nah und Fern.
Die Cholera in den Niederlanden. Die Oberpflegerin

in in der
an Cholera geſtorben. Weiter erfahren wir aus Rott e nicht
Seit der letzten Meldung iſt ein Kranker in die Barg
geliefert und ein Todesfall an Cholera außerhalb der
feſtgeſtellt worden. Seit dem 20. Auguſt ſind insgeſamt n
ſonen an Cholera geſtorben. Die Gefamtſterblichkeit in Per
Zeit betrug 216. Vier Perſonen wurden als geheilt entlaſſe t
befinden ſich noch in Behandlung. Davon geht es dreienzweien zufriedenſtellend und den übrigen gut. Alle in gen ich,
tung befindlichen Perſonen ſind geſund. eobach

Ueber das Unglück bei Schacht „Joachim I“ wird noch
Krah bei Eſſen berichtet: Der Schacht wurde umgebaut w n
um ein Beträchtliches aus dem Lote war. Man war m
Arbeit bis auf 16 Meter unter die erſte Tiefbauſoh
hier gab Donnerstag abend 9 Uhr das Gebirge nach und riß
Sicherheitsbühne mit in die Tiefe. Große Steine führten F. e

ngsarhbe;werden mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Der Schaguge
Vierkötter, der ſich ebenfalls auf der Bühne befand ten e
retten. Der Vetrieb leidet keine Unterbrechung. e ſich

Der Brand des Pionierſchuppens in Deutz, über den wireits berichteten, wurde, wie nunmehr von der Polizei feſtaef be
worden iſt, durch Kinder verurſacht, die brennende Feuer
körper in den mit Brückenbaumaterial für Kriegszwecke geſult
hölzernen Pionierſchuppen geworfen oder, wie es nach and en
Feſtſtellungen heißt, in Schießſchächten ein Ferienfeuerchen u
zündet halten, das in das Innere des Gebäudes übergeſpru
ſein ſoll. Der 120 Meter lange Schuppen war mit Materiae
für zwei Rheinbrücken gefüllt und enthielt außerdem zahlt
mit Teer beſtrichene Körper und mehrere Petroleumfäſſer a
gegen 7 Uhr ſämtliche Kölner Wehren auf der Brandſtätte ein
trafen, war der ganze Schuppen bereits von dem raſenden gen
erfaßt, das auch das dicht bevölkerte angrenzende Häuſervierte e
drohte. Zahlreiche Dächer wurden von den Flammen ergriffen
Die Einwohner flüchteten und ſuchten Unterkunft in den tieſe
gelegenen Straßen oder im Militärlazarett, welches indeſſen
gleichfalls in Gefahr war, ſo daß man dazu übergehen mußte u
zelne ſchwerkranke Perſonen wegzuſchaffen. Die Feuerwehren
hatten mit zwölf Strahlrohren die größte Mühe, einer Kataſtrerhe
durch Ueberſpringen der Glut auf Familienhäuſer ſowie ein d.
nachbartes großes Holzlager vorzubeugen. Nach fünfſtündiger
Tätigkeit erſt gelang es, nachdem Militär zur Hilfeleiſtung te
quiriert worden war, des Feuers Herr zu werden. Drei Per-
ſonen erlitten Verletzungen, der Schaden beläuft ſich auf 1

Millionen Mark. 1Folgenſchwere Ueberſchwemmungen. Der Gouverneur hon
Jndien meldet in einer Depeſche an den niederländiſchen Kolonial-
miniſter, daß in der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt die Stadt
Loemadjang in der Reſidenzſchaft Probolingo auf Java
durch eine Ueberſchwemmung ſchwer heimgeſucht vorden
iſt. Die Zahl der Toten wird auf 500 geſchätzt. Viele
Häuſer ſind zerſtört, der der Ernte und dem Viehbeſtande
zugefügte Schaden iſt ſehr groß, bedeutende Vorräte von
Lebensmitteln ſind vernichtet worden. Mehrere Brücken ſind
fortgeriſſen, die Giſen bahn Loemadjang--Pariſien iſt zer
ſt ört, ihre Wiederherſtellung dürfte ſechs Monate in Anſpruch
nehmen. Unter der Bevölkerung iſt eine Panik ausge
brochen. Die Regierung hat die notwendigen Maßnahmen ge
troffen. Ferner meldet man uns aus Mexiko: Durch neuere
verheerende Ueberſchwemmungen ſind in Tula 200 Häuſer
weggeſchwemmt worden, zahlreiche Menſchen ſind
dabei umgekommen.

Ein ſtarker Cyclon hat in Scordia gewütet, erheblichen
Schaden angerichtet und die Dächer verſchiedener Häuſer abge
deckt. Viele Perſonen ſollen verletzt ſein. Truppen und Kara-
biniere ſind von Catania zur Hilfeleiſtung e worden.
Später wird uns noch aus Cataniag gedrahtet: Der Wirbelſturm
in Scordia hat ſehr großen Schaden angerichtet. Verſchie
dene Häuſer ſind eingeſtürzt und viele Perſonen wurden
verletzt. Gleich nachdem der Sturm ſich gelegt hatte, machte
ſich die Bevölkerung ans Rettungswerk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Schkopau, 3. September. (Feſtgefahren.) Geſtern

abend kurz nach 7 Uhr geriet das Automobil des Herzogs von
Sachſen Anhalt auf noch nicht geklärte Weiſe in die Bauſtelle der
Straßenbahn in Schkopau. Da es zu der Zeit faſt tageshell war,
auch eine rote Warnungstafel ſowie die Bauſtelle ſelbſt mit den
aufgeworfenen Erdhaufen ſchon mehrere 100 Meter vorher ſichtbar
iſt, kann nur ein Verſagen der Steuerung Anlaß zu dem Feſt
fahren gegeben haben. Mit Hülfe von Ortseinwohnern, welche
von dem begleitenden Offizier des Dienſtes reichliche Belohnung
erhielten, wurde das Automobil wieder flott gemacht und konn
ſeinen Weg fortſetzen.

Schkeuditz, 3. September. (Wer war der Frevler)
Am Dienstag nachmittag wurden Paſſagiere des Zuges, welcher
kurz vor 4 Uhr von Halle hier eintrifft, in nicht gelinden Schrecken
verſetzt. Dicht bei der Station Großkugel kam plötzlich eil
Gegenſtand gegen das Fenſter geflogen. Die Scheibe zer
ſprang, Glasſplitter verletzten einen Paſſagier am Finger der
rechten Hand, einen anderen, einen Bahnarbeiter, im Geſicht. O
mit einem Gegenſtand geworfen iſt oder ein Schuß abgegebe
wurde, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Aſchersleben, 2. September. (Präparandenan
ſt alt. Verhaftung einer Diebesbande.) DieRegierung hatte ſeinerzeit die Errichtung einer Präparanden

anſtalt in Aſchersleben (zum 1. Oktober d. Js.) davon abhängit
gemacht, daß 30 Anmeldungen vorlägen. Der von der Stadt ein
gerichtete Vorkurſus zählte bereits 36 Teilnehmer. Am Diensta
fand nun die Aufnahmeprüfung ſtatt, bei der im Auftrage de
königlichen Regierung der Rektor Fröhlich, der Leiter des Vor
kurſus, den Vorſitz führte. Von 57 angemeldeten Prüflingen tratet
53 in die ſchriftliche und mündliche Prüfung ein; 47, davon 1
von hier, beſtanden. Ob alle 47 Prüflinge der nunmehr zu eröff
nenden Anſtalt überwieſen werden, hängt von der Entſcheidu
der Regierung ab, wahrſcheinlich wird ein Teil anderen Präpa
randemanſtalten überwieſen. Unſerer Polizei iſt es in der be
gangenen Nacht gelungen, eine Diebes- und Hehlerbande vo
fünf Perſonen feſtzunehmen.

Erfurt, 3. September. (Vorſicht!) Wie gefährlich ei
Bienen ſt ich werden kann, beweiſt folgender Fall: Ein hieſige
Großinduſtrieller, der von einer Biene in den Kopf geſton
worden war, beachtete dies anfangs wenig. Nach einigen Tage
verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Geſtochenen derartig, daß e
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen und ſich eines operative
Eingriffs unterziehen mußte. Auf der hieſigen Vogelwi
hielt ein Landwirt aus Bindersleben, der eine Zigarre d
einen kleinen Luftballon am Faden. Plötzlich teb
Luftzug den Ballon gegen die Zigarre; es entſtand ine
ploſion, und der Mann, dem das brennende nr gedrungen war, brach ſtark blute

ewußtlos zuſammen.S itenonte 3. Sept. (Zum bevorſteher d
Kaiſerbeſuch) wird noch gemeldet, daß auf dem arerci
Paradegaufſtellung für die Militär und Krieger e de
ſtattfindet, der ſich vorausſichtlich auch ein Vorbeimarſch vor

Kaiſer anſchließt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Straßenbahn und Kleinbahnvon

tungen, dem faſt ſämtliche deutſche Straßenbahnen und ſeh
zahl der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen angehören, hält e
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12. Vereinsverſammlung am 8., 9. und 10. September in Ha
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w. Myecſcherg Sport und Jagd.
J. Marblehead, 3. Sept. Bei der heutigen Segelwetr-

ahrt, der auch Präſident Taft beiwohnte, ſi iinechänſhe Jacht „Johette“. f t 5 ſegte de
Die Rebhühnerjagd verſpricht, wie dem „St.Anz.“ aus

anhaltiſchen Jägerkreiſen gemeldet wird, in dieſem Jahre
einen guten Ertrag. Am erſten Jagdtage wurden zahlreiche
ſtarke Völker angetroffen, und es ſind viel Hühner erlegt worden.
Auch für die Haſenjagd ſollen ſich in dieſem Jahre gute
Ausſichten eröffnen. Gleichlautende Meldungen kommen ſo
wohl aus dem Zerbſter wie aus dem Cöthener Kreiſe.

e Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
An der Wieſenbauſchule Schlenſingen werden junge Landwirte

in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den
ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausgebildet.
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 19. Oktober.
Anmeldungen von Schülern ſind an den Direktor der Schule,
Herrn Wieſenbaumeiſter Stein (Schleuſingen) zu richten.

Die 26. Zuchtviehanktion des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz
Sachſen findet Donnerstag, den 9. September, vormittags 11 Uhr
in Sten dal Gaſthof zum Viehhof ſtatt. Zur Auktion gelangen
60 Bullen des ſchwarzbunten Tieflandſchlages im Alter von 12 bis
18 Monaten. Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle des Ver
bandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7.

Die Prämiierung von Privathengſten ſchweren Schlages findet
Donnerstag, den 23. September, vormittags 9 Uhr auf dem
ſtädtiſchen Schlachtviehhofe in Magdeburg ſtatt. Die An
meldungen ſind durch den Beſitzer des Hengſtes ſpäteſtens
u 15. September bei der Landwirtſchaftskammer zu be
wirken.

Der Zuchtviehmarkt und die Generalverſammlung des Ver
bandes für die Züchtung des Simmentaler Rindes
in der Provinz Sachſen findet am Sonnabend, den 11. September
in Naumburg a. S. auf der Vogelwieſe ſtatt. Es werden
50 Bullen verauktioniert und zum freihändigen Verkauf geſtellt.
Mit dem Zuchtviehmarkt iſt gleichzeitig eine Prämiierung ver-
bunden. Jm Anſchluß hieran findet im „Stadtſchützenhauſe“ eine
außerordentlichen Generalverſammlung ſtatt, zu der die Mitglieder
des Verbandes eingeladen werden.

Zuchtvieh-Auktion des Prignitz-Verbandes. Zu der am
8. September vormittags 1024 Uhr in Wittenberge direkt
am Bahnhofe ſtattfindenden Zuchtviehauktion ſind 80 Bullen und
acht Färſen, von beſten Leiſtungskühen und Prämienbullen ab-
ſtammend, angemeldet. Die zur Auktion kommenden Tiere
ſtammen aus ſehr guten, alten Zuchten der Prignitz. Der Ver-
band beſchickte in dieſem Jahre die D. L.-G. Ausſtellung in
Leipzig und erhielt auf 31 Tiere 26 Preiſe, in Berlin 1906 auf
64 Tiere 35 Preiſe. Es bietet ſich für jeden Züchter, beſonders
für Leiſtungszüchter, die beſte Gelegenheit, preiswert gutes Zucht-
material zu erwerben. Sämtliche Zuchten ſind Kontrollvereinen
angeſchloſſen. Die Verladung erfolgt durch die Verbandsleitung.
Wittenberge hat vorzügliche Zugverbindungen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Harzburg. Jn den Badeorten und Sommerfriſchen

geht die Hochſaiſon langſam zu Ende. Der große Schwarm der
Ferienbeſucher kehrt nach und nach in die Heimat zurück, um mit
friſchem Mute und mneugeſtärkten Kräften wieder in das alte Ge
leiſe einzutreten. Daß das idylliſch am Nordharze gelegene Bad
Harzburg trotz der wenig günſtigen Witterung ſeine alte An
ziehungskraft für Erholung und Heilung Suchende behalten hat,
zeigt, daß nach der letzten Fremdenliſte bis zum 27. Auguſt mehr
als 34 500 Gäſte eingekehrt ſind. Trotz dieſer hohen, bisher noch
nie erreichten Zahl war an guten und jeder Preislage entſprechem
den Wohnungen niemals Mangel. Jn dieſem Jahre dauert die
Saiſon zum erſten Male bis 15. Oktober und finden bis dahin
täglich Konzerte und ſonſtige Veranſtaltungen ſtatt. Ein Aufent
halt im vielgerühmten Bade Harzburg iſt gerade im Herbſte ſehr
zu empfehlen, da dann die Gebirgsluft beſonders erquickend und
ſtärkend iſt und die Witterung in dieſer Jahreszeit erfahrungsge
mäß am günſtigſten und beſtändigſten iſt. Vom 15. September ab
wird nur die Hälfte der Kurtaxe erhoben, auch werden von da ab
billige Ein und Zweiwoachenkarten ausgegeben. Ueber die Woh
nungs und Penſionspreiſe, die in der Nachſaiſon ermäßigt ſind,
gibt das vom Herzoglichen BadeKommiſſariat herausgegebene
Wohnungsverzeichnis erſchöpfende Auskunft. Dieſes ſowie einen
reich illuſtrierten Proſpekt nebſt Stadtplan und einer ärztlichen
Broſchüre können unſere Leſer gänzlich koſtenfrei vom Herzoglichen
Bade-Kommiſſariat beziehen.

Letzte Telegramme.
Die Diebſtähle im Kieler Landgericht.

Kiel, 4. September. Die Unterſuchung der Diebſtähle im
Landgericht ergab, daß nicht nur eine Anzahl Briefe, die Magazin
direktor Heinrich belaſten, entwendet worden ſind, ſondern auch
umfangreiche eigenhändige Abrechnungen der mitangeklagten
Kaufleute Frankenthal, Brakel und Jacobſohn.

Die Luftſchiffahrt.
Wiesbaden, 4. Sept. Der Preis von 3000 Mark für den

erſten Lenkballon, der im Weichbilde der Stadt eintrifft, iſt geſtern
dem von der Jla in Frankfurt a. M. nach Wiesbaden gefahrenen
„Parſeval III“ zugefallen.

Schwerer Unglücksfall.
Liban, 4. September. Als der amerikaniſche Konſul Smith

und Familie auf einer Spazierfahrt begriffen waren, ſcheuten die
Pferde ſeines Landauers vor einem vorüberfahrenden Automobil.

Der Wagen ſchlug an einer Straßenecke um. Eine Tochter
des Konſuls wurde ſofort getötet und eine zweite
erlitt Beinbrüche. Der Konſul und ſeine Frau
wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Dampferzuſammenſtoß.
London, 4. Sept. Jm Hafen von Portsmouth ſtießen geſtern

der Ausflugdampfer „Herzogin Kent“ und der Regierungsdampfer
„Transporter“ zuſammen. Der erſtere wurde ſchwer beſchädigt
und mußte auf Strand geſetzt werden. 400 Paſſagiere kletterten
heraus. Man hofft, daß alle gerettet ſind.

Choleraverdacht.

St. Catherines Point (Jnſel Wight), 4. Sept. Auf dem
Dampfer „Chehenne“ aus Rotterdam wurde bei zwei Kranken
Choleraverdacht feſtgeſtellt. Das Schiff iſt nach Falmouth weiter
gefahren.

Der Wirbelſturm um Scordia.
Catania, 4. Sept. Nach Zeitungsberichten war der Wirbel-

ſturm von einem heftigen Gewitterregen begleitet. Beſonders
ſtark wurde der Stadtteil Santa Maria mitgenommen, in dem
die Dächer faſt aller Häuſer weggeriſſen wurden. Jn Scordia hat
der Wirbelſturm etwa 100 von armen Familien bewohnte Häuſer
eingeriſſen. Unter den Trümmern ſind vier Tote, 10 Schwer-
und etwa 40 Leichtverletzte hervorgezogen worden.

Verheerende Ueberſchwemmungen.

Mexiko, 3. Sept. Einem Telegramm aus Morelia zufolge
haben große Ueberſchwemmungen geſtern erhebliche Teile des
Diſtrikts Zamra heimgeſucht. Jnfolge eines Wolkenbruchs
traten die Flüſſe über die Ufer; an verſchiedenen Stellen wurde
dadurch die Eiſenbahnlinie unterbrochen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 4. September 16 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften im Jahre 1908.
Von 42 deutſchen Geſellſchaften wurden im Jahre 1908 ins-

geſamt 185 838 eigentliche Lebensverſicherungen über 941 142 065
Mark neu abgeſchloſſen. In Abgang kamen dagegen 92 359 Ver
ſicherungen über 436 650 306 darunter 27 277 über
120 240 823 durch den Tod und 10 757 über 57 842 809
durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Verſicherten. Der Geſamt-
beſtand eigentlicher Lebensverſicherungen am Schluſſe des letzten
Jahres erhöhte ſich um 93 479 Policen und 505 091 759
Summe auf 2 066 748 Verſicherungen über 9 700 888 852
Hieran waren die bedeutendſten Anſtalten mit folgenden Summen
beteiligt: Gotha (gegr. 1827) mit 979 650 006 Victoria (ge-
gründet 1861) mit 918 998 960 Stuttgart (gegr. 1854) mit
844 227 580 Alte Leipziger (gegr. 1830) mit 823 779 210
Stettiner Germania (gegr. 1857) mit 744 787 717 Karls-
ruhe (gegr. 1864) mit 637 320 092 Summa 4 948 763 565
Auf dieſe ſechs Anſtalten entfiel demnach die gute Hälfte (51
des geſamten Lebensverſicherungsbeſtandes der 42 Geſellſchaften.
Von letzteren betreiben 28 darunter beſonders Victoria und
Friedrich Wilhelm außerdem die kleine (Volks und Sterbe
kaſſe-) Verſicherung mit geringen Summen, zumeiſt ohne ärzt
liche Unterſuchung und mit wöchentlicher Prämienzahlung: hierin
wurden 1 919 470 Verſicherungen über 290 911 019 A. neu
abgeſchloſſen, und am Schluſſe des Berichtsjahres beſtanden
7 426 888 Verſicherungen über 1 282 351 794 (durchſchnittlich
173 Von den 42 Geſellſchaften betreiben ſodann 39 auch die
Verſicherung nur auf den Lebensfall (Alters-, Ausſteuer-, Mili-
tärdienſtverſicherung) hierin wurden 35 287 Verſicherungen über
61 594 172 abgeſchloſſen, und Ende 1908 beſtanden 538 756
Verſicherungen über 873 449 927 A. Der Geſamtbeſtand an
Kapitalverſicherungen bezifferte ſich ſomit bei den 42 deutſchen
Lebensverſicherungsanſtalten Ende 1908 auf 11 856 690 573 M
Summe.

W. Vom Kohlenmarkt wird uns aus Düſſeldorf gemeldet: Der
Kohlenabſatz ſand geringe Beſſerung, der hauptſächlich auf den Haus
bedarf zurückzuführen ſein dürfte, der bisher keine Einſchränkung er
fahren hat. Für Eiſen beſteht günſtige Nachfrage aus dem Auslande.

W. Die Baumwollinduſtrie. Aus Waſhington wird uns
gemeldet: Laut dem Monatsbericht der Abteilung für landwirt
ſchaftliche Produkte betrug der allgemeine Durchſchnittsſtand der
Baumwollpflanzen Ende Auguſt d. Js. 63,7 Prozent gegen 71,9
Prozent im Vormonat.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 3. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Redwinter II Aug. Sept. 224 Weſtern 226Hardwinter II Aug. Sept. 226 Sept. Okt. 225 Durum I
Sept. 215 AC, Okt. 212 Ac, Roſafé 79 kg loko 240 Barletta
Ruſſo 80 kg loko 237 AC, La Plata 79 kg Jan. Febr. 224 Donau
79/80 kg Sept. 227 Ulka 10 Pud 10 Aug. Sept. 221 AC., Azima
10 Pud 10 Aug. Sept. 222 Ac, Orenburger 78/79 kg Sept. 218
Samara 79/80 kg Sept. 219 Chile loko 235 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 15/20 ſchwim. 1802 10/15 Aug. Sept. 178 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 122 Sept. 122 bis
122 A, Okt. 123 Nov. 124 Dez. 1251 Jan. 127

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. /Jan, 156 Febr. Mai
158 Mai s: La Plata fällig 146 C ſob., Aug. Sept. 148
Sept. /Okt. 148 A, Mixed Jan. März 145 A.

Berlin, 3. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 213,00--215,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
167,00 168,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Oktober A.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm.. preuß., poſ. und ſchleſ. fein
175 182 mittel 168 174 gering 164-167 alter

AC, ruſſ. und Donau mittel 161--167 gering 155 160
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 174--176 türk.
mixed 164 168 runder 152 156 AC, frei Wagen, Mailieferung
151,50 A. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und gering 157-164
gute 165 180 ruſſ. und Donau leichte 135--140 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 190
bis 197 Taubenerbſen 219222 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,75--32,25 A. Roggenmehl 0 und 1 21,30 bis
22,20 Weizenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 12,40 13,00

Mittagshörſe: Weizen märk. 212-214 G. ab Bahn und frei
Mühle, Sept. 211,50--210,00210,25 Oktober 209,00 208,25
Dezember 207,75 207,00 207,25 Mai 211,25--211211,25
Roggen, inländ. 167,00 168,00 ab Bahn, Mai 170,75--170,25
bis 171,25--171,00 AC, Oktober 170,75--171,00 Dezember 170,50
bis 170,25-- 170,76 170,50 Mai 175,00 174,75 A. Hafer
Sept. 157,50 Oktober 157,25 AC, Dezember 155,25--155,00 bis
155,50 Mai 159,75--159,50 A. Weizenmehl 00 28,75 32,25
Roggenmehl 0 und 1 21,30 23,20 c. Rüböl Oktober 50,50--50,30
bis 59,60--50,40 AC, Dezbr. 50,90--50,80 Ac., Mai 51,80 C Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 76556 gr., Sept.
210,25, Dez. 207,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,90, Sept. 163,5,
Chicago Northern J Spring, Sept. 153,70, Dez. 145,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 166,60. Paris Lieferungsware Sept. 191,05,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 228,90. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 180,66. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,90,
Dez. 170,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 167,50, Dez. 155,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 124,55. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei 106,80.

Hopfen.
Nürnberg, 2. September. (Hopfenbericht.) Bei noch

ſchwacher Frage gelangten heute 100 Ballen 1909er zum Verkauf,
welche Preiſe von 145--175 C. erzielten. Jn 1908er Hopfen wurden
70 Ballen, größtenteils für Exportzwecke, zu gedrückten Preiſen ver
kauft. Bahnabladungen 1909er rund 200 Ballen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 23,50--24,00 Mk. Lieferung Oktober Dezember
20,25--20,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 3. September. Kartoffelſtärke 22,60 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 3. Septbr. Brannkwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 306 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 3. September. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.
September- Oktober G. Oktober- November G.

Paris, 3. Sepibr. Spiritus ruhig, Sept. 42,25, Oktbr. 41,00,
Jan.April 41,00, Mai- Auguſt 42,265.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 56,50.
Hamburg, 3. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 3. Septbr. Leinöl feſt, loko 258/,, Oktober 25/,,

Oktbr. Dezbr. 247/, Januar April 241 Mai Auguſt 23
Paris, 3. Septbr. Rüböl behauptet, Sept. 59,50, Okt. 60,00,

Novbr-Dezbr. 60,50, Jan.April 61,25.
Zucker.

Braunſchweig, 5. Septbr. (Originalbericht von Quenſel!
Spannutb.) Rohzucker: Der Vochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 228 000 Ztr.
W. Hamburg, 3. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 882

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Sept. 11,65, per Oktbr. 10,57x, per Oezbr. 10,47, ver März 10,67,
per Mai 10,77x, ver Auguſt 10,92. Tendenz: ruhig.

W. London, 3. Septbr. 96 e Javazzucker vrompt feſt, 12 ſh. d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 September ruhig, 11 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee n. eHamburg, 3. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos September 32 G., Dezember 30 G
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Amſterdam, 3. Septbr. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 3. Septbr. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,00,
Dezember 39,25, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 2. Septbr. Kaſſee. Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 84 000 Sack in Santos.

9 Wolle und Banumwolle.Bremen, 3. Septbr. Baumwolle, ruhiger, Upland middling
loko 658, Pfg.

Äntwerpen, 2. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez-
5,871 bez., Juli 5,72 bez. Behauptet.

Liverpool, 3, Septbr. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Sept. 6,68,
per Sept.Okt. E,62, per Okt.Nov. 6,60, per Nov.Dez. 6,60, per
Dez.Jan. 6,60, per Jan. Febr. 6,60, per Febr.März 6,60, per
März-April 6,60, per April-Mai 6,60, per MaiJuni 6,509.

Petrolenm.
Hamburg, 3. September. Petroleum flau,

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 3. September. Bancazinn behauptet, loko 83.
London, 3. Sept. Blei, ſpan., 128, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 13787, Lſtrl., Zink 22/g Lſtrl., ChiliKupfer 59/16 Lſirl., 3 Monate

60 Lſtrl.Glasgow, 3. Sept. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 7 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 3. Sept. Auftrieb: 1708 Stück Rind

vieh, 205 Kälber, Milchkühe 864, Zugochſen 210, Bullen 105, Jungvieh
529 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſchleppend es verbleibt
Ueberſtand; beſite Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 475 I. Qualität, gute
ſchwere 300——390 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Ouaglität, leichte 160—240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-330 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 e) tragende Färſen 199——-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39-42 AC, III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41 ACG,
III. Qual. 33--37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—36 II. Qual. 24-28
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 300-675 r.
Simmenthaler 340—650 ſprungf. Schafböcke 75--250 2

Magdeburg, 3. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 63 Rinder und zwar Stiere,
4 Ochſen, 20 Bullen, 39 Kühe u. Kalben, 86 Kälber, 150 Schafvieh
uſw., 622 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß

Amerik. ſpez-

den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſf): Stiere und

Ochſen: A. B. o. bisB. Bullen: 37 bis 39, B. 39--35,C. 29 31, D. 25-27 Kalben u. Kühe: A.B. O. 28-31, D. 24-26, E. 20 22 M. Kälber
A. B. 40 46, 0. 2838, D. 25132 Schafe: A. 37
bis 40, B. 33-—37, 0. 26—32 Schweine (mit 20 Tara)
A. 74 7, B. 71 73, 0. 66 70, D. 62 70 Verlauf un d
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 16 Rinder, Schafe,

Kälber, Schweine,.
Köln, 2. Septbr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

834 Kälber, 297 Schafe und 1300 Schweine. Bezaählt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86 (Doppellender bis 100 mittlere Maſt
und Saugkälber 78——82 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 55—-73 Schafe: a) Maſitlämmer und
jüngere Maſthämmel 86 b) ältere Maſthämmel 78--82, c) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 70—-74 das Geſchäſt
war in beſten Kälbern lebhaft, im übrigen ruhig, in Schafen
ziemlich lebhaft. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75 (vor-
gezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 71— 73 e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 65— 68 A. ruhig geringere nur
ſchleppend geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 2. Septbr. a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,46 1,50 II. Qual. 1,40-2,44 III. Qual. 1,30
bis 1,38 Weidevieh: I. Qual. 1,30--1,36 II. Qual. 1,24
bis 1,25 Kühe I. Qual. 1,38--1,40 II. Qual. 1,32 1,86
III. Qual. 1,28-—-1,30 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,50 bis
1,56 II. Qual. 1,40-—1,48 III. Qual. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 2. Sept. 232 Großviehviertel, 109 Kälber
und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,16-—1,20 II. Qual. 1,10-—1,14 III. Qual. 1,00-1,08
b) Kalbfleiſch: T. Qual. 1,86—1,40 II. Qual. 1,29-1,28
IiI. Qual. 1,00 1,10 Schweinefleiſch I. Qual. K.; Geſchäſt

langſam. D.Köln, 1. Septbr. Auftrieb 731 Arbeitspferde, 174 Luxus
pferde, 1 Fohlen, zuſammen 906; ruhig. 2. Septbr. Auftrieb 347
Arbeitspferde, 20 Luxuspferde, zuſammen 367; Geſchäft ſtill.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 3. Sept. Roter WintereWeizen loko 108/e, per

Sept. 10717,, per Dez. 102 per Mai 104 per Juli
Mais per Sept. 757/, per Dez. 67 per Mai Mehl 5,05.
Getreidefracht nach LiverpoolW. Chieago, 8. Sept. LWeizen per Sept. 988/,, per Dez. 94/,

Mais ver Dez. 57.W. NeweYork, 3, Sept. Petroleum Standard white in New-
ork 8,25, do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewPork, 3. Sept. Schmalz Weſternſleam 12,70, Rohe und
Brothers 13,00.

[=—-F-=WZ unVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben,
für Grovinz, Allgemeines, Börſen, Handelßteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach; Schlußredaktion Kl. BVorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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